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Am Ende

der «unteilbaren wen»
"etil

Frankfurt - bis jetzt
die Metropole der
amerikanischen
Zone

Einige hundert Meter, ehe man die amerikanische Kontrolle zu passieren hat, verlässt man diese Franzosen, die
ebenfalls Deutsche zugezogen haben und zusammen «ihre Zone» gegen alle Zugänge hermetisch versperren

Stundenlange Ver-
spätungen beim Bahn-
betrieb sind durch-
aus normal und
niemand hält sich
darüber auf, wenig-
stens nicht im Som-
mer, wenn man sich
auf den beschädigten
Bahnsteigen hinlegen
und ruhen kann.
Aber diese Zustände
sind nur die Zeugen
einer in Unordnung
liegenden Wirtschaft
und Organisation und
wirken sich auch
über Zonengrenzen
aus

Der Uebertritt von
der französischen in
die amerikanische
Zone ist eine ernst-
hafte Angelegenheit
und erfordert ausser
einem Zonenpass
auch verschiedene
Stempel und Bewilli-
gungen - alles Dinge,
die der Wirtschaft,
dem Handel und
Verkehr nicht auf
die Beine helfen!
Frägt man einen
Kontrollposten, war-
um diese Schikanen
eigentlich bestehen,
so schüttelt er den
Kopf und kann ver-
nünftigerweise dar-
auf keine Antwort
erteilen

Die Opelwerke in Rüsselheim bei Frankfurt arbeiten bereits wieder, nachdem die

Amerikaner trotz den selbstbereiteten Schwierigkeiten Rohmaterialien beschaffen. Die

heutigen Wagen haben allerdings keine Luxusausstattungen mehr, dienen aber dem

Verkehr und helfen viel

j^ie
Besprechungen, die seinerzeit

zwischen den Grossen Vier abgehal-
ten worden sind, haben in uns allen
einmal die Hoffnung geweckt, dass
diese «Unteilbare Welt», die sich in
der Niederrihgung der Diktaturen so
einig gewesen ist, auch in Zukunft
bestehen bleiben möge und wenig-
stens unsern Kindern eine gesicherte
Lebensplanung ermögliche. Diese
Hoffnungen sind begraben und das
verfluchte Vetorecht, von dem die
Russen während der letzten Londo-
ner Konferenz nicht weniger als 24
Mal Gebrauch, und wirksamen Ge-
brauch, gemacht haben, hat uns der
letzten Illusionen beraubt. Aussen-
minister Bevin hat klipp und klar
gesagt, dass das, was dem Osten
recht sei, dem Westen billig sein
dürfe, dass damit der Westen sich
genau so organisieren werde wie der
Osten dies in seiner Einflusssphäre
auch tue.

Frankreich, das sich lange genug
geweigert hat, sich in die westlichen
Wirtschaftspläne einzufügen und die
Hand zu einem gemeinsamen Auf-
bau des Westens und insbesondere
Westdeutschlands zu geben, hat es
nun plötzlich mit der Eile zu tun
bekommen und kann den Anschluss
an die Bi-Zone, die durch den wirb-
schaftlichen Zusammenschlug zwi-
sehen den englischen und amerika-
nischen Zonen in Deutschland ent-
standen ist, kaum erwarten. Die
Dreiergespräche zwischen England,
Frankreich und Amerika über die
Beschlüsse von Frankfurt verlaufen
für Frankreich recht günstig und
heute ist die Sache bereits so, dass

Kontrollen, Kontrollen und wieder Kon-
trollen, die ganz in Ordnung sind, wech-
sein ab mit einem System der Verkehrs-
abwürgung, die jede Reise zu einer Qual
machen. Obwohl vielfach durch deutsche

Landgendarmerie ausgeführt, werden die-

se Kontrollen auf Befehl der Besatzung:-
macht durchgeführt

Dieser deutsche Grenzer schaut durch den

Stacheldraht nach der Schweiz hinüber -
aber genau so hermetisch wie Deutsch-4
land von seinen Nachbarländern ist es

auch in seinem Innern und von Zone zu

Zone voneinander abgeriegelt, ein Zu-

stand, der .-..cht nur irrsinnig, sondern für
alles Wirtschaftsleben tötend wirkt

sich eine Berücksichtigung franzö-
sischer Wünsche abzuzeichnen be-

ginnt: England und Amerika sind
bereit, den Zusammenschluss der
drei westlichen Zonen ernsthaft zu

diskutieren und Frankreich diesen
Anschluss zu gewähren.

Es ist bereits eine Selbstverständ-
lichkeit "geworden, dass Russland
sich allen Anordnungen, Beschlüs-
sen und vernünftigen Lösungen der
Westmächte entgegenstemmt, und
der russische Oberkommandierende,

«m eil«,
aer 'Uinsîidsmn «m.

- "MW

franktvrt - biz jetit
äie kdstropole äer
amsrikanizcken
Tone

tinige kunäert tdeter, «ke man äie omsrikanizcke Kontrolle iu pozziersn bot, veriozzt man äiezs Iranlozen, äie
ebensollz Deutzcke rugerogen Koben unä ruzommen «ikre Tone» gegen alle Tvgänge kermetizck versperren

8tunäenlonge Ver-
zpotungen beim kokn-
betrieb zinä äurck-
ouz normal unä
niemand kalt zick
äorüber out. venig-
ztenz nickt im 8om-
mec. venn man zick
auf «len bezckälligten
koknztsigen kinlegen
unrl ruken kann,
^bsr clîsze Tuztänäe
zincl nur die Teugen
einer in Dnoränung
lisgenrten Virtzckast
un«I Organization unrl
virksn zick ouck
über Tonengrenren
a<i5

Der Dsbertritt von
<ter sronrözizcksn in
>tie omerilianizcke
Tone izt eins ernzt-
koste ^ngelegenksit
unit srtoräert auzzsr
einem Tonenpazz
auck vsrzckisilsne
8»empel unrl öevilli-
gungsn allsz Dings,
«lie äer Virtzckott,
>lsm läanäel vncl
Verlcekr nickt auf
<lis keine Kelten!
frägt man einen
Kontrollposten, vor-
um äieze 8ck!kansn
eigentlick beztsken,
zo zcküttelt er äen
Kopf unä kann ver-
nünstigerveize clor-
auf keine ^ntvort
erteilen

Die Opelverke ln gvzzelkeim bei Frankfurt arbeiten bereitz vierter, nockäem äi«

Amerikaner trotr äen zslbztbereiteten Zckvierigkeiten gokmoterialien bezckattsn. Die

ksutigen Vagen kabsn alleräingz keine l.uxvzavzztattungen mekr, äienen aber äem

Vsrkekr unä keifen viel

Rsspreckungen, à sàerseit
-wiscken «Zen Srossen Vier st^eksl-
ten worsen sind, ksben in uns slien
einmsl die NokàunA geweckt, dsss
disse -Dnteilbsre Veit», die sick in
«ter Hiederringung der Diktaturen so
einig gewesen ist, suck in Tukcmtt
besteken kleiden möge und wenig-
stens unsern Rindern eine gesickerte
Debensplsnung ermöglicke. Diese
Hoffnungen sind begraben un<Z dss
verkluckts Vetoreckt, von dem die
Russen wskrend der letzten Dondo-
ner Konteren? nickt weniger à 24
vdal Qebrsuck, und wirksamen Qe-
brsuck, gemsckt kaben, kst uns «ier
letzten Illusionen bersudt. àssen-
minister Revin kst Klipp uncl klar
gessgt, dsss «lss, wss <lem Osten
reckt sei, dem Vesten bülig sein
clürke, dsss damit «ier Vesten sick
genau so organisieren werde wie «ier
Osten «lies in seiner Rinflussspksre
suck tue.

Rrsnkreick, <!ss sick lange genug
geweigert kst, sick in «lie wsstlicken
Virtscksttsplsne einzufügen un«Z «lie
Rand ru einem gemsinssmen àt-
bsu de? Vestsns uncl insbesondere
Vestcleutseklands ru geben, kst es
nun plàlick mit «ier Rile ru tun
bekommen und kann «len àsckluss
an «lie Ri-Tons, die durck den wirt-
scksktlicken Tussmmenscklu-s rwi-
scken den engliscken und smeriks-
niscken Tonen in Deutscklsnd ent-
standen ist, kaum erwarten. Die
Dreiergesprscke rwiscken Rnglsnd,
Rrankreick und Amerika über die
Rescklüsse von Rrsnkkurt verlauten
kür Rrsàreick reckt günstig und
beute ist die Sacke bereits so, das?

Kontrollen, Kontrollen unä vieäer Kon
trollen, äie goni in Ordnung zinä, vecli
zeln ab mit einem 5/ztsm äer Verkekrz
abvürgung, äi« jsäs geize ru einer Quo!
mocken. Obvokl vielsack äurck äeukclie
l.onägenäarmeris auzgetükrt, vsräsn äie

ze Kontrollen auf Setekl äer kezatcunzi
mockt äurckgstükrt

Diezer äeukcke Orenrer zckaut äurck äen

8tackelärak» nack äer 8ckve!« kinvbsr
aber genau zo kermetizck vis Dsukcli
lanä von zeinsn blackbarlänäern izt «
ouck in zeinem Innern unä von Tone le
Tone voneinanäer abgeriegelt, ein Te-

ztanä, äer ...ckt nur irrzinnig, zonäern für
allez Virtzckostzleben tötenä virkt

sick eine Serücksicktigung trsnM-
siscker VUnscke sbrureicknen de-

ginnt: Rnglsnd und Amerika sind
bereit, den Tussmmensckluss der
drei westlioken Tonen ernstkskt ru
diskutieren und Rrsnkreick diesen
^nsckluss ru gewskren.

Rs ist bereits eine Selbstverstsnd-
lickkeit geworden, dsss Rus-laod
sick sllen Anordnungen, Reseklüs-
sen und vernünftigen Dosungen der
Vestmsckte entgegenstemmt, und
der russiscke Oderkommsndlerende,



h der Bi- zur Jri-Zom?

General Sokolowski, hat kürzlich in
einer offiziellen Erklärung den
Standpunkt geschildert, den der in
der Ostzone gebildete und vollstän-
dig unter russischem Einfluss ste-
hende Volkskongress einnimmt. Die-
ser fordert nichts weniger als ein
zentralistisches Deutschland, in
welchem die Besatzungsarmeen le-
diglich noch militärische Kontroll-
instanzen darzustellen hätten.

Nachdem die gescheiterte Londo-
ner Konferenz eine weitere Zusam-
menarbeit als Unmöglichkeit er-
scheinen lässt, ein Zusammenschluss

Pfeffer und Kümmel, Paprika und Back-
salze kann man in Baden-Baden wohl
kaufen - richtige Lebensmittel aber sind
rar und es ist kein Geheimnis, dass in
der französischen Zone gehungert wird

Rauchende Schlote die Wahrzeichen der westdeutschen Industriezentren von Karlsruhe, Mannheim, Darmstadt, Frankfurt
und der Rhein — und Ruhrgebiete weiter nördlich. Durch die in Aussicht stehende Zonenverschmelzung wird diese zum
Teil immer noch stilliegende Wirtschaft wieder besser angekurbelt werden können, und allen drei Partnern der Westzone

wird geholfen

aller Zonen an der Hartnäckig-
keit Russiands scheitert, wird der
Versuch der Westmächte, in den
Westzonen ein annähernd normales
Leben und eine produktive Wirt-
schaft in Gang zu bringen, von
Russland in aller Offenheit bereits
als Landesverrat bezeichnet und die
Männer, die die Einsicht und den
Mut haben, auch ohne die Mitarbeit
Russlands an den Aufbau des Frie-
dens zu gehen, werden in der rus-
sischen Presse als nichts anderes
denn Qu is linge beschimpft.

Der erste Schritt zum Vollzug
dieses wirtschaftlichen Zusammen-
Schlusses muss in der Niederreissung.
der Zonengrenzen zwischen der
amerikanischen und französischen
Zone geschehen. Diese Zonengrenze
ist von allen Deutschen von jeher
als besonders willkürlich betrachtet
worden und ist es auch, da sie wirt-
schaftlich einheitliche Länder rück-
sichtslos trennt und sich über alte

Der Wille zur Verständigung fehlt nicht -
der Stacheldraht aber ist eine bleibende
europäische Erscheinung geblieben. Jede
kleine Geste ist offiziell verboten - so
auch diese Zigarette, die ihren Weg durch

die Grenze findet...

Baden-Baden, die Hauptstadt der fran-
zösischen Zone im Süden

Traditionen und wirtschaftspolitische
und auch kulturelle Zusammenhänge
hinwegsetzte. Württemberg und Ba-
den sowie Bayern sind Länder, die
nur in ihrer Einheit gesunde Wirt-
schaftswesen darstellen können.
Diese Länder sind aufeinander ange-
wiesen, um leben zu können und
die bisherige Regelung war so unbe-
friedigend, dass es kein Wunder war,
die Wirtschaft dieser entzweige-
rissenen Länder im Todeskampf zu
sehen. Dieser Zustand kann geän-
dert werden, aber es kann nur durch
eine gemeinsame Zusammenarbeit
aller drei Westzonen geschehen, —
auch wenn diese in der Ostzone als
Landesverrat taxiert wird.

Frankreich hat durch diese Zonen-
Zusammenlegung, die Wandlung vom
Status der Bi- zur Tri-Zone nur zu
gewinnen — auch wenn es das Ende
einer Selbstherrliohkeit bilden wird,
die auf die Dauer weder Frankreich
noch dem deutschen Patienten gut
bekommen wäre... J. H. M.

« àLi x»r?n-Äme

Osnersi Sokolowski, kst kür-lick in
einer okàiellen Orklsrung Zen
Ltsndpunkt gesckiidert, den der in
à Ostzone gebildete und voilstsn-
dig unter russiscksm Oinàss ste-
Kende Volkskongress einnimmt. Oie-
ser tordert nickts weniger à àrentrslisìiscksZ Oeutscklsnd, in
velckem <Zie Lesstxungssrmeen le-
diglick nock militsriscke Kontroii-
instsnxen dsrxustellen kàtten.

Rsckdem die gesckeiterte Oondo-
ner Xonteren? eine weitere Tussm-
mensrdeit à OnmügUckkeit er-
sckeinen lasst, ein Tussmmensckiuss

setter und Kümmel, popriko und koclc-
îolre kann man in voden-koden voki
kaufen - ricktige bebenzmittel aber zind
rar und ez izt kein (ìekeimniz, dozz in
>ier kroniözizcken Tone gekungsrt vird

kouckende 8cklote «lie Vokrreicken cter »ezldevtzcken Induztrierentren von Korlzruke, ^onnkeim, Oarmzlodt, fronkfurt
uncl «jen kkein — vncl l^ukngebiete veitei' nöncllick. Durck clie in ^v55ickî zîekencle ?onenverzckmelivng vircl cliese ^um
1°eil immer n«x:k stilliegencle V/irtzckaft vielen besser «mgelcurbelî verclen können. un<l allen clrei Gärtnern «ler V/estione

«ird gekolken

siler Tonen an der Hartnäckig-
Kelt RusslsnÄz Lvkeitert, wird der
Versuck der Westmäckte, in den
Westxonen ein snnskernd normales
lieben und eine produktive Wirt-
sckstt in Qsng 2u dringen, von
Russlsnd in siler Okksnkeit dereits
sis Osndesverrst be^sicknet und à
IVisnner, à die Oinsickt und den
iVlut ksken, suck okne die iVlitsrbsit
Russlsnds sn den àkbsu des Rrie-
den? ?u geken, werden in der rus-
siscken Oresse sis nickt« andere«
denn <Zu is linge besektmpkì.

Oer erste Sckritt ^urn Vollzug
dieses wirtsvksttlicken Tussmmen-
sckiusses rnuss in der ktiederreissung
der Zonengrenzen ?wiscksn der
sineriksniscken und krsnüösiscken
Tone ge-ckeken. Oiese Zonengrenze
ist von sllen Oeutscken von jsker
siz besonders wiiiküriick betrsoktet
worden und ist es suck, ds sie wirt-
«cksktlick einkeitücke Osnder rück-
sickt-ios trennt und sick über site

Der Ville rvr Verztàndigung feklt nickt -
der 8tackeldrakt ober izt eine bleibende
suropöizcke ^rzckeinvng geblieben, lede
kleine <8ezte izt offiziell verboten - zo
ouck disze Zigarette, die ikren Veg durck

die Lrenre findet...

öadsn-voden, die l-Iovplztodt der fron-
lözizcken Tone im 8üden

'prsditionen und wirtscksktspolitiscke
und suck kulturelle Tusammenksnge
kinwegseàte. Württemberg und Os-
den sowie Ostern sind Osnder, die
nur in ikrer kiinkeit gesunde Wirt-
scksttswesen dsrsteüen können.
Oiese Osnder sind suteinsnder sngs-
wissen, um ieben Tu können und
die diskerige Regelung wsr so unde-
kriedigend, dass es kein Wunder wsr,
die Wirtscikskt dieser entxweige-
rissenen Osnder im Itxlesksmpk ?u
seken. Oieser Tustsnd ksnn gesn-
dert werden, sder es ksnn nur durck
sine geineinssrne Tuzsinmensrbeit
siler drei Weswonen gesckeken, —
suck wenn diese in der Ostzone sis
Osndesverrst taxiert wird.

Rrsnkreick kst durck diese Tonen-
?ussnuneniegung, die Wandlung vom
Ststu? der Li- -ur ?ri-Tone nur ?u
gewinnen — suck wenn es dss Rnde
einer Selbstkerrliokkeit bilden wird,
die sut die Osuer weder Orsnkreick
nock dem deutscken Ostienten gut
bekommen wsre... ll. lVI.
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